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Mis 


Das Album der Ausgabe kommt in dieser 
Ausgabe aus einem unserer Nachbarländer. 
Razorblade aus den Niederlanden liefern mit 
dem Album " Skinehads are Back" einen 
echten Kracher nach ihrem Debutalbum. Den 
ersten Eindruck von " Nicht schon wieder 
nen Discipline Klon" änderte sich schon 
nach 3 Sekunden des hörens. Der Sänger legt 
schon mit den ersten Worten des ersten von 
12 Lieder eine Kraft in der Stimme an den 
Tag das es einem den Rücken runter loift. 
Diese gewaltige Stimme gepaart mit 
krachenden Gitarren entfacht ein Feuerwerk 
wie man es selten aus den Boxen zu hören 
bekommt. Das Cover ist genau wie die Musik 
sehr anspruchsvoll gestaltet. Der Comic 
Stiel des Booklets harmoniert schön mit den 
restlichen Farben. Die Texte stehen mit 
sammt einigen Bildern im Booklet. Gecovert 
wird auch. Smash the Discos von The 
Business und Clockwork Skinhead von The 4 
Skins werden in rauem Streetpunk dar 
geboten. Beim Bonustrack 12 " The Lions 
Roar" wird Sänger Wouter von Viktor von 
Badlands unterstützt. Dieses Stück erinnert 
an ein etwas Folkisches Schottisches Stück 
. Der Silberling ist eine absolite 
Kaufempfehlung von mir. Es ist kein Ausfall 
dabei und wird auch nach mehrmaligem hören 
noch nicht Langweilig. TOP!!! 



REJECTED YOUTH 

01.04.05 Backnang / Juze (GER) 

02.04.05 München / tba (GER) 

06.05.05 Nürnberg/K4 

13.05.05 Schwäbisch Gmünd / Esperanza (GER) 
14.05.05 Bregenz / Between (AT) 

15.05.05 Brescia / tba (I) 

16.05.05 tba (I) 

17.05.05 tba (CH) 

18.05.05 tba (CH) 

19.05.05 Strasbourg / Zanzibar (F) 

20.05.05 tba (GER) 

21.05.05 tba (L) 

22.05,05 Osnabrück / tba (GER) 

23.05.05 Nijmegen / Onderbroek squat (NL) 
24.05.05 Köln / Ballroom (GER) 

25.05.05 Manchester / tba (UK) 

26.05.05 Glasgow / tba (UK) 

27.05.05 Bridgend / tba (UK) 

28.05.05 East Sussex / tba (UK) 

29.05.05 tba 

09.06.05 Plauen / Schuldenberg (GER) 

10.06.05 Jena / Rosenkeller (GER) 

11.06.05 Chemnitz - AJZ (GER) 


TROOPERS 

20.05. Protzen - Open Air 
21.05. Stuttgart - Jugendhaus 
24.06. Leipzig - Moritzbastei 
25.06. Ingolstadt - Paradox 
29.-31.07. Rostock 
22.10. Hamburg - Markthalle - 


CUT MY SKIN 

30. April - Berlin / Wild At Heart 
03. September - Torgau / Brückenkopf 

HOLLY B. (D) 

08.05. D.Berlin - Wild At Heart + 
Speedbuggy 

LAST RESORT 

23.04. Barcelona (Spain) 
24.06. Le Mans (France) 


12.06.05 tba (GER) 

13.06.05 tba (GER) 

14.06.05 Potsdam / Archiv (GER) 

15.06.05 Berlin / KVU (GER) 

16.06.05 Bremen / Friese (GER) 

17.06.05 Hamburg / Störtebecker (GER) 
18.06.05 Kiel / Alte Meierei (GER) 

19.06,05 Hannover / tba (GER) 

ROSSLAU / WASSERBURG 

24./25.6.2005 

Doreen Shaffer + The Stingers ATX 
El Bosso & Die Ping Pongs 
The New York Ska-Jazz Ensemble 


NECK 

15.05. Hilvarenbeek (Netherlands) 
27.05. Ellerdorf - (Germany) 

11.06. Leipzig (Germany) 

26.06. Pontoise (France) 

30.07. Brecht (Belgium) 

02.09. Den Bosch (Netherlands) 
03.09. Varsvelder (Netherlands) 
16.09. Lindau (Germany) 


Rüde & Visser + Lost Propelleros 
Loaded +Faza + The Hiccups 
more atcs tba 






Also da wären Frank. 

{26,Git.)Heiler2iehungspfleger, Alex 
(25, Drums) Maler, Rico (24,Bass Voc,) 
elektr.Montage; Basti 
selbstständig 

Wie seid ihr atif 
euren Bandnamen 
gekommen? Ich denke 
mit der einfachen 
deutschen Übersetzung 
ist es nicht getan. 


Bei allen die selbst Musik . 
machen wird dies schon 4®hr 
wichtig sein. Mit der Musik 
oder ira Probe rauai kann 'man aucjh 
gut Dampf ablas3.en oder .eben 
den Alltag entfliehen. . - ^ ■ 


Dei' Name kommt von 
der Band „Gang , 
Warfare** in der Frank 
und Basti bis 98 
mitwirkten. Ende 2000 
gründeten wir dann 
Warfare223, was 
soviel heißt wie 
Kriegsftihrung- Jeden 
führt so seine 
kleinen Kriege, sei 
es gegen andere 
Szenen oder gegen die 
Society. 


Die besten Gigs hatten wir mit 
Discipline in Erfurt, mit den 
Broilers in Gras, mit Clockwork 
Crew in Wien oder mit Operace 
Art eben i ii 'Rthb;. 
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Seit «läa vielen Jahren gibt's euch denn, bzw die Band, 
könnt ihr «ä 1 ne k»rze Bandetory zum besten gaben? 

Hervor gingen,Warfare 223 aus der Band Gang Warfare, die 
mit wenig Ernsthaftigkeit betrieben wurde und somit zum 
Scheitern verurteilt war. Im Sommer 2000 trafen sich 
Gaul (ex-Aus Notwehr Schlagzeuger), Trank und Andi, um 
sich erneut an ihren Instrumenten zu-versuchen. Das, was 
dabei heraus kam, hört« ^fch gar nicht mal so schlecht 
an, SO:dass sich Ertde 2000 Basti dazu .gesellte - das war 
der Anfang von Warfare 223. Es folgten Prpberaumumzüge, 
Diebstahl des gesamten Equipments, Auswanderung diverser 
Bassisten-... Eigentlich ist es verwunderlich, dass 
dennoch Konzerte mit den Broil®^®, Discipline, Reducers 
SE, Arrivels und Speedball 69 zustande kamen. Det 
Bassist war wieder im Lande, die Konzerte häuften sich 
und der: Ruf nach einem Langspieier wurde lauter. Ende 
2001 hatten : wir endlich genug Geld zusammen, um nach 
Berlin ins Soundwerk Orange Studio (Sven Troopers) zu 
fahren. Es entstand das Debüt "Frontline Eastside" bei 
DSS. Es folgten Konzerte mit Condemned 84, Souls on 
Fi re, Grapes of Wrath , ' »Towerblocks, Operace Ärtaban, 
Zaciatok Konca , Wiens No. 1 und Incident. Im Sommer 
2003 verließ Andi die Band, aber wir fanden schnell 
wieder einen guten Bassisten. Rico hat bereits^ viele 
Jahre Banderfahrung als Gitarfist bei Death Doesn't Care 
und Unifight . 

Gibt's von euch aufiez der Frontline Eastside noch eine 
Varöffontlichung? Wann kann man denn mit einem Nachfolge 
zu dem Debüt rechnen?? Was Plant ihr denn für eure 
Zukirnft, von der Musik gesehen 

Natürlich sind neue Sachen in Arbeit, geplant ist eine 
Split und ein neues Album. Das Album ist für März dieses 
Jahres geplant %nd wird den Namen FIERGE ITENTIONS 
tragen. Es werden zehn engl, und zwei dt. Songs drauf 
sein. In Zukunft wird es wohl auch weiterhin in Richtung 
Streetpunk und Streetbore gehen.; 

Da ich leider erst einmal in den Geschmack gekommen bin 
euch Live zu sehn, und zwar damals zusammen mit Vortox 
tmd den KrawallBxHidern in Hameln frage ich euch, wie es 
mit der Publikumsreaktion bzw Publikumsresonanz steht. 

In Hameih hatten wir das Gefühl die Leute hatten Angst _ 
vor uns...Hehe. Bis. jetzt waren die Reaktionen meistens " 
positiv, doch manche Leute haben ein Problem mit Hardcore ■ 
und mit Bands die nicht komplett aus Skinheads bestehen L 
und Musik für ihre Szene spielen. F 


■■1 

i 








Ein paar abschließendni Worte ond/oder nen an die 

Iidsor? 


Dann grüßen wir ma% alle die uns kennen,- alle Barads mit 
denen wir befreundet sind oder schon gezockt haben. 


Dann bedanke ich mich bet euch. Grüße ausm 
Saarland 


Wir danken Dir für Dein Intereisse und wünschen 
weiterhin viel Erfolg mit Deinem Fanzine 


Dann mal vn mir ein großes Dankeschön da« ihr euch ein 
paar kleinen, vielleicht nervigen oder zu einfachen 
Fragen gestellt habt. Viel Erfolg mit der neuen Sdheibe 








10 Jahre Barking Dogs Parfr 04.02,05 


So endlich war es soweit, mein erstes Barking Dogs Konzert stand vor der Tür. Es war die 
10 Jahre Barking Dogs Party, So machte man sich schön um 17uhr auf dem Weg zum 
vereinbarten Treffpunkt und von dort denn zum Veranstaltungsort. Dort angekommen, es 
war grad mal 19l)hr, man zahlte schnell den Eintritt und musste feststellen das es drinnen 
schon gut gefüllt war. Wie immer und wie bestimmt jeder, musste man erst mal paar 
Biermarken berappen und paai Bierchen bestellen! Man schaute sich noch etwas um und 
trank gemütlich und in aller Ruhe sein Gerstensaft Es v/ar sehr angenehm, im Hintergrund 
lief gut gemischte Musik. Von Ska, Punk ,Oi! bis hin zu Rac gab's da alles zu hören, was 
mir sehr gefallen hat!! Aber auch das Publikum war sehr gemischt an diesen Abend!! I 

So gegen 21 Uhr begann die wste Band an zu spielen, leider kann ich euch den Namen der 
Band nicht sagen. Weil ich den Namen selbst auch nicht kenne, na ja ich hab auch nicht viel 
von denen mitbekommen, aber das was man hörte war schon nicht schlecht. Aber wie gesagt 
ich hab nicht viel gesehen von der Band. 

Danach kamen endlich die Dogsauf der Bühne und rockten so richtig geil ab mit ihrem 
ersten Song „Wir sind die 24“. Es war eine großartige Stimmung im Saal und die Jungs auf 
der Bühne gi)en echt alles! Sie spielten ihre besten Stücke von dem SML .Album, ich weiß 
Jetzt nicht ob ich die Titel nennen daif, ist auch egal die meisten von euch kennen die ja 
sowieso. Von ihren andere Alben spielten sie auch viele Songs wie Sei Stolz, Royal Aces, 
Niemals Knecht usw. ! 


Man muss die Band echt mal Live erlebt haben, der harte Skinhead Sound und die dazu 
passende Stimme, einfach genial! !So...nun leider hat alles ein Ende und so auch dieses 
Konzert von den Dogs, was nach einer guten stunde vorbei war. Ich weiß jetzt nicht mehr ob 
noch Zugaben gespielt wordai, weil da war ich wieder am Bier trinken. 

Irgendwann nachdem 24 die Bühne verließen, spielten sogar noch Selbststeller. Auch diese 
Band verstand es das Publikum einzuheizen Ich selbst kann nichts mit der Band anfangen, 
aber ich sah sie mir eine zeitlang an. Nicht ganz Geschmack, aber darum lässt sich ja mal 
wieder streiten. 

Zu den Songs kann ich auch nicht viel sagen, weil ich da kaum was verstanden habe, liegt 
wohl daran weil ich keine Lieder kenne von denen. 

Nun war es auch Zeit das Konzert zu verlassen, weil unser Fahrer, der ja nichts trinken 
konnte, auch los wollte. So begab man sich aufm Heimweg, von den ich mal wieder nichts 
mitbekam weil ich glatt einschlief...hebe 

Danke an den Veranstalter die das alles möglich machten, an die Dogs selber, an dem 
Publikum, weil alles fritdlich blieb und an meinen Fahrer Daniel und Mitfahrer Uwe, Aniko 
und Dennis. 

Bis zum nächsten mal.Oi! If the Kids are United. 


Sebastian 








Troopers am 26.02.05 in der Goldenen Krone zu Darmstadt 

Jaja, war schon ne schwere Entscheidung ob man nu zu den 
Troopers fahren soll oder nich. Beim letzten mal war ich doch 
recht enttäuscht über den scheiss was die da Live produziert 
hatten. Also überlegten wir fast 2 Wochen lang ob wir dahin 
fahren sollten. Und Samstagmittags war klar das wa da mal hin 
fahren tun. Also noch schnell die Haare gesäbelt und bisschen 
schick gemacht und nix wie ab nach Neunkirchen wo wir uns 
trafen um mit Michel weiter zu fahren. Dann kam mir aber noch 
ne Baustelle dazwischen und so kam ich natürlich erst mal ne 
halbe Stunde zu spät. Aber nichts desto trotz war die gute Laune 
noch da und wir machten uns auf die 2 ständige Fahrt nach 
Darmstadt. Unterwegs begann es noch schön zu schneien imd die 
Laune sank langsam. Mit etwas längerem fahren kamen wir gegen 
20.30 zumindest mal in Darmstadt an und nun begann das große 
Suchen nach der goldenen Krone. Die eine Tanke schickte uns 
erst mal in die falsche Richtung und deshalb mussten wir schon 
wieder arme Tanke um abermals nach dem Weg zu fragen. Dieses 
mal gabs ne einigermaßen korrekte Beschreibung und man fand 
den weg nun auch relativ schnell. Nun tat sich aber noch ein 
weiteres Problem auf Wo parken. Überall waren nur 
Behindertenparkplätze und da man ja nicht gerade mit der Bahn 
heimfahren wollte, oder sich ein schönes Ticket einhandeln wollte 
suchte man noch sage und schreibe 35 Minuten nach nem 
Parkplatz. Gesucht, gefunden. Nun noch etwa ne viertel Stunde zu 
Fuß zur goldenen Krone wo man direkt von irgendwelchen 
Pünken nach Geld angegammelt wurde weil sie sich den Eintritt 
nicht leisten konnten. Lassen wir sie mal links liegen und ab ins 
warme Stübchen. Es war schon relativ voll darin und wir trafen 
einige bekannte Gesichter aus der Pfalz. Michel verschwand 
direkt mit den Pfälzem inne Ecke und ich machte mich über die 
Merch Stände her. Einiges schöne für wenig Geld war dabei und 
so kaufte ich mich mal voll bzw meine Tasche. In der 
Zwischenzeit war die erste Band zum Glück fertig, weil das 
gejaule konnte sich ja keiner an tun. 


Atze und Co machten sich mal langsam auf den Weg Richtung 
Bühne und ihr Intro in Form von So'04 das komplett ablief deutete 
auf ein baldiges Beginnen der Show an. Ich nutzte die Gelegenheit 
um Camera fertig zu machen. Endlich war das Intro rum und sie 
legten schon kräftig los. Mit ihrem Song Gassenhauer machten sie 
den Anfang und heizten dem Publikum richtig ein. Ich war nach den 
ersten Klängen schon sehr überrascht da sie schon um weiten besser 
klangen als die letzte Live Show die ich von ihnen gesehen hatte. 
Also war ich doch gespannt auf den Rest der Show. Ei ei ei, war das 
was. Ohne Pause zwischen den ersten beiden Liedern rockten sie 
Darmstadt und ließen ganz neben bei noch ein paar kranke Sprüche 
über den Städtenamen ab. Atze ließ es sich auch nicht nehmen mit 
diversen Stänkereien, die aber nicht zu erst genommen werden 
sollten das Publikum etwas auf zu lockern. Das gelang auch gut, 
denn die Moite tanzte was das Zeug hielt. Bei liedem wie Keiner 
liebt mich. Respektlos, Scheiße, Jung sowie älteren Liedem tobte 
der Berliner Bär sich im hessischen Analstadt aus. Mittlerweile war 
die Temperatur im Saal fast ins unerträgliche gestiegen und Atze 
verließ mal kurz die Bühne um sich Nachschub an Bier zu besorgen. 
Nachdem die halben Liter Flaschen ziemlich schnell wieder geleert 
wurden ging es mit Ihrem Set direkt weiter. Aber alles hat ein Ende 
und so verließen die Berliner Barbaren nach schweißtreibenden 60 
Minuten die Bühne und wurden nicht mehr gesehen. 

Also meine Ansicht des Konzerts ist das sie ihr Niveau um ein 
weites gesteigert haben was ihre Live Performance betrifft 


Cheers Andi 


Nady» Peat-d & Rooslters aai 20.11.2004 int JC in 
Wadera. 

So gegen 19 Uhr abends kam Michel zu mir weil wir uns gemeinsam 
auf die kurize Fahrt nach Wadern machen wollten. >fachdem man vo 
%en Roosters eingcladen worden war, tauchten wir nach 10 Minuten 
fahrt auch auf wo eiden die argwöhnischen Blicke der komischen 
jh'ainkiddyniöcht^t^pipunks traf, ln etwa so als hätten nik nui^h nie 
ne Gl^l^ gesehen. l/* "'' ■ 

Aber da wir in deren i|ngen Sowieso alles Faschos sin^machte ich 
kein grobes trara wegen den Blicken sondern gesellte uns gen Tresel 
um mal ein Bierchen zu, trinken imä z^u Warten das das ganze anfing. 
Den Anfang maehten die Saarländische Band Nady, die ^inen recht 
güten MelodyCore mit teilweiser Bläserunterstützung. Sie sind zwar 
eine noch recht junge Band, vom Alter der Musiker und des 
Bandalters^f('us0en aber das Publikum doch zum klatschen und bisi 
tanzen zu bringen. Bis auf ein paar kleine Verspieler nix aus zu 
setzen. Da sieht man noch dp es Live gespielt ist und nicht so ein 
Popstarplayback. Nach etwa|[^Minuten Pause betraten die 
Waderner Lokalheiden von Peard die Bühne und gaben mal ganz am 
Rande bekannt das es ihr letzter Auftritt s< 2 in werde. 

Darüber kam aber nicht sofort traurig da sie direkt mit ihrem Gig 
beganinen und das Publikum mit ihrem PunkRock begeisterten. Wai 
ein super Auftritt der noch durch mehrere Zugaben komplettiert 
wurde. Da es mittlerweile sehr sehr heiß im kleinen Jugeiidclub 
wurde ging man mal kurz raus in die Kälte um sich etwas 
abzokOhlen. Das warten draußen am Eingang hatte ein Ende und 
^än ging rein um den Headliner des Abends zu sehn. Roosters aus 
päarbrOeken 







Da man sie 14 Tage zuvor schon in St. Ingbert gesehen hat war 
man schon voller Vorfreude auf den Gig. Sie legten auch gleich 
kraftvoll los mit den Songs der CD Wake Up Calls, welche ich ja in 
Ausgabe #2 schon besprochen hatte. 

Teile des Publikums fingen an zu tanzen, aber lange noch nicht 
alle. Sie wechselt schnelle punklastige Stücke, mit eher typischem 
2Tone oder Reggea. Dies traf den Geschmack des Publikums voll 
und ganz. 

Als kleinen Bonus gabes noch ein schönes Cover von Don*t Worry, 
be happy und einigen nagelneuen Songs welche auf dem neuen 
Album erscheinen werden. Ein Super Konzert, Super Stimmung 
und jede Menge Spass. 








Blittdlinkz, Gelinderte Teile am 26.12.04 in 
Sigma ringen im Club Relativ 

Nach längerer Zeh hab ich mich entschlossen trotz einiger 
Gesim^eitUchen Problemen auf ein Konzert mit zu fahren. Es war zwar 
nicht gerade ein Katzensprung da runter Richtung Bodensee aber das sollt 
schon gehen, ich machte mich gegen halb 11 aufh weg zu Pascal wo man 
sich zur gemeinsamen fahrt treffen sollte. Nachdem unsere Fahrgelegenhe 
mit ner halben Stunde Verspätung eintraf und wir uns bei den nicht gerade 
sommerlichen Temperaturen schon leicht vergekühlt hatten fuhren wir um 
halb I los Richtung Autobahn. Unterwegs traf man sich noch mit Marius 
und Sven die man auf nem Autobahnparkplatz aufsammelte um dann 
letztendlich die 400km nach Sigmaringen an zu treten Nach ner halben 
Stunden fahrt hielten wa erst mal an ner Tanke um uns mit dem 
Notweiidigsfen ein zu decken und fuhren dann nach kurzem Aufenthalt 
uftdJKiicelimuse weiter Richtung Karlsruhe und von da an gen Süden 
Riclttung unseres Ziels. Nachdem man plötzlich einen recht starken 
Winfereittbruch unterw'egs hatte und die Straßen dicht waren, verzögerte 
Fahrt etwas weil es nur langsam vorwärts ging. Mit etwa 
.^dej||ulb Stunden Verspätung kamen wir doch in Sigraaringen am 
MCS^f ^ w^^ch schon der Veraiu^alter auf uns wartete um uns ^«rsl 
zai und anschließend zum Glub Relativ zu bringen: Docl 

konnte gab es noch ein Erlebnis der 3te 
Aft^^^ltfraü ihe.ihres Autos flicht mächtig war und nem Mann der mit 
von sdttidr Art mi neU kldnes Grön^ Männchen erinnert welches einen 
imniet Anscheißen will. DaMt mit mehren Autos angereist sind war der 
Staadsiteifen aja Straßenrand Vor den Schlafplätzen schnell voll und da 
mussten wir halt etwas wüst parken was einen der Anw^ohner störte. Sie 
versuchte mit ihrem VW die Einfahrt ihrer Garage nach oben zu fahren W£ 
sie durch heftiges Hupen unterstützte und beim Anfahren die Reifen so 
durch^hen lies das der Gummi sich freute und oben änkam, ausstieg uni 
./^ftng irgendwas zu schreien was keine Sau verstehen konnte. Durch den 
Lärm äuf den Pli^ gerufen begab sich scheinbarder Mann der alten ans 
Fender und fing ebenfalls sogleich an mit irgendwelchen Wüsten 
Beschimpfungen. Das Beeindruckte uns nicht wirklich und so entschloss e 
sich in Pantoffeln, Bewaffnet mit Stift und Zettel, zu uns nach Unten zu 
komifl!^ und die Autonummern zu nofteren. Jetzt kam Markus auch dazu, 
parkte ^in Auto auf der Gegenüberliegenden Seite der Straße und stieg 
aus, kam zu uns rüber und diktierte dem Männ auch seine AutonumnM;r 
damit %!r Alte nicht durchn Schnee laufen musste. 



Msrkus liurei« ^fee^'jL.UJkerSÖtd^rV^. T : 


‘amüsiert^. Riphö^elustiig^ , 
wo löan zpe-is-t-ift^ w^ziutii^eftiiiideiiffi ■■•’,.' 

- auch verefezeit njal ein paar Leute ein, 4ie sieb die 

w'tlJllteni.^e der Ersten wat^ die iungfdnd; 
5-Ä®p^dtts der Schweiz, die später für ein© graindiose Stimmung 

^Iten. Etwa gegen halb 10 begannen die 
;drfe^|j#al mit dem Souidcheck das alles mal langsam beginnen 
fepnatg. JWe erste Band des ÄbeiMls waren Geänderte Teile, eine recht 
;|^ge Band, denen Sänget^^dlb leichtes Haarproblem zu haben scheint ; 
Äber trotzdem mnen schön^ Bunk von sich gaben. Als nächstes taten 
sich <%Rüni® von BlindMnkz ans Wedc die Bühne für sich zu 
be 3 ^i^C^;Casst euch nicht vom, Bandnamen irritieren, weil die 
häÄiiiiclt Wdem Nameß,|sasst, swfdem die Musik war super 
iea|»^|;und l:äm beim Pubilki^ auch sehr gut an, Ppgo war angesa^ 
^^fTeno^atur im Saff^ieg ste% an. Der krönende Abschluss 
biÖ^ Ij^iandischen Bube der KrawallBrOder, die. 



ji^butps. 


Wünschen des ^bUkmnS äf sie , 


sp^ie.dfe Kräclför ihres 
verfaßte anch^nach dO 


lynniit^ Hüiai ZifiapeH, tBtn;«a;wcnc n»si^5 

Jtingi auch irft3llitt,l4ür irgen<jh^lm endet aucäi mal der schönste 
Abend, bzw..d€® ^hteste Auftritt. Nach schweißöreibeßtfcih 
lOOMinuten Spiefrattehten sich die Krawallis von der Bühne um sich 
Ein geiler Abend den man hoffentlich mal 
’ ' ' "* VleniviM .. 







■<?:v 


;K 






Bolchoi Same 


Erstes komplettes Album der 
französischen Redskincombo. 
Sie erinnern mich vom Sound 
etwas an Traquenard oder 
Charge69, bis auf die Tatsache 
das Stellenweise eine Frau am 
Mikro steht. Mangels 
Französischkenntnisse kann ich 
zu den Texten nich viel sagen. 
Man kann ja auch nicht alles 
können. 


Bolchoi Live! 

Nach der Demo und dem 
Silberling, kommt hier 
eine Bootleg CD welche 
Live aufgenommen 
wurde bei einem 
Deutschland Konzert. 
Qualitativ wird hier 
mitunter das schlechteste 
an Soundqualität geboten 
was ich je gehört habe. 
Finger Weg! 


Frontkick Underground Stories 


Nach etwas längerer Wartezeit 
kommt hier wieder ein 
Lebenszeichen der der Band. Und 
dieses Lebenszeichen hat es in 
sich. Heftiger Punkrock der sich 
scheinbar seit ihrem Debüt nicht 
verändert hat. Sie sind ihrem Stil 
treu geblieben. Geboten wird Pun 
der härteren Art der trotzdem nid: 
vergisst schön melodisch zu 
klingen. Die Scheibe ist ihr Geld 
wert. Nicht nur was für Fans der 
Band, sondern auch für diejenige! 
die sich mal was gutes in Sachen 
Punkrock bieten lassen wollen 


Bolchoi Demo 


Diese Demo der 
französichen Redskins 
besticht durch 4 extrem 
schnelle und kraftvolle 
Lieder. Hymnenhaft reihen 
sich Refrains und 
Mitgröhlparts aneinander 
und zeigen eindeutig durch 
ihre Texte wo es lang geht. 


Stahlwerk #2 


Hier gibbet mal ein kleines Review 
über die 2te Ausgabe des 
saarländischen Magazins. Schon der 
erste Eindruck kommt gut rüber da man 
sich wie schon bei der ersten Ausgabe 
eines Handgezeichneten Covers 
bedient. Es kommen einige Bands zu 
Wort, darunter sogar das letzte 
Interview von Vogelfrei die sich Ende 
Dezember leider aufgelöst haben. Des 
weiteren einige Fußballberichte, aber 
nicht mehr ganz so viele wie in 
Ausgabe eins. Einige sind darum sicher 
froh, weil nicht jeder so Fußball 
Interessiert ist. Zwei kleine 
Kreuzworträtsel sind auch mit dabei 
und eine Menge Reviews etc 

Bezirk? #7 

Bei der neuen Angabe des Porzer 
Magazins stieg man vom Format auf 
das wie ich meine viel zu große 
DinA4 um. Die kleinen gefallen mir 
halt besser weil sie einfacher unter zu 
bringen sind. Zum Inhalt Einige 
Interessante Interviews u. a. mit den 
Haggis, welche gut geschrieben sind 
und nicht langweilig werden. Eine 
wirklich riesige Menge Reviews 
welches wahrscheinlich daraus 
resultiert das die letzte Ausgabe schon 
ein bisschen länger zurück liegt. Die 
Qualität des Drucks ist zwar nicht der 
allerbeste aber man kann sich auf 
Grund des Inhalts das Heft ruhig 
kaufen. 


Outlaw # 8 


Hier ist es endlich. Nach 
sehr langer Wartezeit 
kommt nun die neue 
Ausgabe des 

Musikmagazinns. Randvoll 
mit Interviews, Reviews, 
diversen Berichten und 
News aus den Bereichen, 

Oi, Punk, HC, Melodycore 
sowie Ska. Es kommt in 
Interessant gestalten 
Hardcover. Nur es ist etwas 
zu dick geworden, hätten sie 
auch auf 2 Ausgaben 
verteilen können, was aber 
der Lesequalität auch keinen 
Abbruch tut. Holt es euch. 

Ist echt gut geklungen 



Junge Römer Komm zu Papa 
Scumfuck Mucke 


Tja, was soll man darüber groß 
schreiben. Nachdem ich die ersten 
beiden Alben kannte und mir dann 
auch noch deren 3tes Album, zulegte 
war ich etwas enttäuscht. Die Platte ist 
bis auf 1-2 Ausnahmen zu Soft fiir 
mich. Nachdem die ersten Alben doch 
relativ schnell und laut gespielt 
wurden, werden nun die softeren Töne 
Angeschlagen. 


Odem Aus dem Nichts 


Hier kommt die erste 
Veröffentlichung der Band unter 
diesem Namen auf Triple 11 
Records. Sehr verdächtig ist das 
ja schon wenn man mal an die 
Codes der braunen glaubt weil 
Triplei 1 für KKK steht. So’n 
Rotz. Ohne jetzt Vorurteile 
gegen die Band zu hegen spielen 
sie einen Deutschrock mit 
hörbaren Texten. Gute Texte 
hatten sie auch mit der 
Vorgängerband schon zu bieten 
ohne das ich jetzt hier ins Detail 
gehe, ist die Scheibe um genau 
zu sein Schrott. Mehr gibt's dazu 
nich zu sagen. Braun 
angehaucht und aus die Maus. 




Junge Römer Die ersten 
Hymen 


Hierbei 
handelt es 
sich um da 
Debüt der 
Jungens 
ausm Nachbarland. Hier wird 
noch ruppiger Oi geboten 
welche durch kritische und und 
lustige Texte Aufiallt. Kaum 
noch zu vergleichen mit den 
neueren Veröffentlichungen. 
Lieder wie Nymphomanin Gabi 
oder Lieber Polizist ladwen 
richtig schön zum Mitgröhlen 
ein. 


Bei ihrem zweiten 
Silberling werden 
schon viel weniger 
harte Töne 
angeschlagen. Sie 
setzen leider auf 
mehr Sinnvolle, tiefgründige Texte ansta 
auf Mitgröhleffekt. Das finde ich leider 
Schade deswegen sagt sie mir auch nicht 
mehr so zu wie ihr Debüt. Schade 


Junge Römer Bilder aus unserer Zeit 




Roimungstrupp Melodien 
der Wut 


Taktlos Adel verpflichtet 


Auch schon etwas länger 
unter den Leuten aber 
trotzdem eine Besprechung 
wert. Nach ihrem grandiosen 
Demo bringen die 
Eisenhüttenstadter hier ihren 
ersten Silberling(Obwohl die 
Demo ja auch auf einer CD 
war). Geboten wird ein Mix 
aus Oi und Hardcore, also 
nerm ich's mal Oicore. Diese 
aggressiv gespielte Musik 
wird mit guten Texten 
unterlegt, oder war es eher 
umgekehrt? Auf jeden Fall 
ein erstklassiges Scheibchen 
das jeder sein eigen nennen 
sollte. Top 

Skannibal Party Vol 3 


Schon der 3te Sampler 
zum kleinen Preis, der 
etwas für jeden zu 
bieten hat. Skabands 
aus der ganzen Welt 
geben hier ihr bestes. 

Es sind auch einige 
Exoten dabei. Freunde 
von Ska Reggea und 
Skapunk kommen hier 
zum kleinsten Preis auf 
ihre kosten 


Hier nun das neue Album der 
exStromberg Polka. Vom Stil 
würde ich es in den 90er Jahre 
Schrammel Oi mit teils 
lustigen, teils auch kritischen 
Texten welche aber auch bei 
mehrmaligem hören nicht 
langweilig werden. Auf dem 
Silberling befinden sich 
Studio und Livetracks bei 
denen auch Der Song 
Skinhead aus früheren Tagen 
Live zum besten gegeben 
wird. 


Soifass Der Anfang vom Ende 


Hier kommt nun das ersehnte 
zweite Album der Soifass. Ich 
war etwas skeptisch ob das hier 
ihr Debüt noch toppen kann 
aber das was hier aus meiner 
Anlage kommt ist ganz 
anhörlich. Der Longplayer 
schafft es die erste CD noch in 
den Schatten zu stellen. 
Mittlerweile ist man auch von 
den Klischeehaften Texten weg 
und besinnt sich auf Texte die 
einen zum denken anregen. Dies 
gepaart mit gut gespielter Musik 
bringt ein erfolgreiches Album. 



Hardsell Pissed' N Proke 


Hier haben die Niederländer ein tolles Album abgeliefert. Ich kan 
nur sagen, die CD ist mal gleich nicht so schnell aus dem CD- 
Player herausgeflogen. Die CD eine Miaschung aus Hardcore, oi 
und Punk ist der absolute Renner. Das ganze ist noch abgerundet 
mit 3 Videotracks aus Livekonzerten, die man auf dem DVD- 
Player abspielen kann. Resultat: KauQ)flicht! 


Troopers Mein Kopf dem Henker 

Nach Jahren wieder mal ein neues Album von den Troopers. Im 
ganzen 10 Tracks und ein Multimediatrack. Das Lied „Judas“ 
wurde wieder aufgewärmt, dazu 9 neue Tracks von denen der 
Track So.'04' Instrumental fast 10 Minuten dauert untersetzt mit 
Dudelsackklängen.. Die CD rockt echt super rüber, wurde an 
manchen Stellen etwas metallastig. 


Badlands The Killing Kind 

Die Badlands hören sich hier ganz gut an. Ab und an rockt es etw 
und dann geht es wieder über in den Folk. Kann man sich durchai 
anhören. Und gehört in die CD-Sammlung. 


Oiro Andy ist nicht mehr in der Gang EP 

Naja, muß sagen die CD von Oiro hat nicht so zugesagt. 
Punkrock wie es ihn schon immer gab, und eigentlich auch 
nicht gerade was neues. Vor allem schmerzt das Lied „Mit dem 
Mofa nach Italien“. Ständig der gleiche Satz, ach ja und der 
Liegestuhl. 


The Baboonz - take waming 

Ska-Punk. Auf jedenfall mit Bläsern und durchaus SKA- 
Charakter. Teils ganz kräftige Tracks 
Und für jeden SKA-Liebhaber hörenswert. 


Scrapy - Unsteady.Times 

Tolle Ska-Punk-Mucke und für eine tolle Party garantiert. 
.Leider etwas zu Punklastig für meinen Geschmack 


Oxo 86 Bernauer Bierchansons 

Echt klasse Oi-Punk. Lustige Texte und sollte zu keiner Party 
fehlen. Wie gesagt etwas Alk-Einfluß und schon kann die Party 
starten. 



Daily Terror Lebenswut 


Zwar schon etwas älter aber trotzdem immer noch aktuell. Nach 
dem Bandjubiläum von Daily Terror erschien dieses neue 
Studioalbum des Braunschwieger Urgesteins deutschen 
Punkrocks. Zwar ist Pedder schon etwas in die Jahre gekommen 
aber das merkt man nicht. Texte die voll Kraft sind, Musik die 
sich seit den 80em kaum geändert hat und Pedders 
unverwechselbare Stimme dröhnen aus meinen Lautsprechern. 
Klasse Album. 

Lion Shield Demo 04 


Hier kommt die Studiodemo der Jungs von der Leine, geboten 
wird ein melodischer Streetpunk mit leichter Rock und 
Metalkannte. Die CD könnt ihr bei der Band ordern. Gesungen 
wird leider nur in Englisch was aber das können der Band 
hinweg trübt. Gut gelungene Demo in ordentlicher Qualität. 


Wiens N° 1 Jetzt red ma amoi tacheles... 

... und dann wird auch Klartext geredet. In Hymnenhaften 
Versen rocken die Jungens ausm Nachbarland unsere 
Wohnungen und Konzerte. 13 muntere Liedchen spuckt meine 
Anlage aus nachdem sie sich über den Silberling hergemacht 
hat. Klasse Stücke muss ich sagen. Lieder wie Kids der Straße 
zeigen wo es lang geht. Aber der Spass wird nicht 
weggelassen. Dafür sorgt die Ode an den wohl bekanntesten 
Bär der Zeichentrickgeschicht, nee nich Yogibär und Janoschs 
dicker Waldbär, sondern Winnie Puh. Also hörts euch selbst 
an und urteilt drüber. Mir gefällts ganz gut 



Jörg U^berall " ; 

Swing Kids 

120 Setten, 15 Euro / - ' . 

ISBN 3-936068-68-2 . , 

Swing hat wieder Hochfeoi^anktwr, : 
Dc«:h wer .heute za „Sttig, Sing. San^ ■ 
von Bensny Goodman die Hüften ’ 
schwHigt, wei0 sieten etwas über die 
Jugendbewegung der j,Swir^ Kids**, die 
wegen fhrer Leidenschaft ftir die „Ne- 
germusift" Jazz und ihrer Indtvidialftät 
. massiv den Nazis erfolgt wurden. 
Jörg UebersHs Sjmrensuche lässt das 
Lebensg^ühl der ersten Jugendsub- 
kuftur,die ihr Sdbstwerständnis aus der 
Musik bezog, wieder spürbar werden, 

Tom Rocker (Hrsg.): 

Der Hanfreporc 

iSS Seiten, 15 Euro 
ISBN 3-9,36068-10-0 

Kdfen ht normal, jede/r vierte 
12 - 25j3ttirige hat e? schon getan. 

Und es werden immer mehr, „LegäEkze 
it!" fordern nicht nur Konsumenten, 
sondern auch Wissenschaftler und 
sogar die Poli:^». „Der Hanfreport“ 
präsentiert umfangreiche Fakten und 
vieJfältige Meinungen zum Then^a (so¬ 
gar Ex-Beatie Paul McCartney steuerte 
einen Beitrag bei). Reichlich Diskus¬ 
sionsstoff für jugendikhs, Ettern und 
ratlose Politiker. 
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Band machen tut 


Michael: Also ich bin der Michael 
und spiele Gitarre bei VA und bin 
weitläufiges Mitglied von Anfang an 

Markus; Am Bass ist der Nippes tätig, 
Daniel schwingt die Drumsticks, 
Friedei spielt die 2te Gitarre und ich 
vergewaltige das Mikro. 

Wer kommt en alles zu euren 
Konzerten? 

Markus: Wir versuchen All United 
auch wenn das tierisch schwer ist 

Michael. Mir ist es egal wer kommt, 
egal ob jetzt ein UCler, Edger, Skin, 
Punk oder ganz normale Leute 
kommen. Hauptsache Spass sollen 
sie haben. 


Markus; Friedei hat vorher schon 
bei einigen Bands, unter anderem 
auch bei Pliönix Plan gespielt. Ict 
selbst war Gründungsmitglied voi 
Linger, und bei noch einigen 
kleinen Projekten die es selten au 
dem Proberaum schafften 

Michael: Eigentlich kann man 
sagen das ich noch recht neu im 
Genre bin. Ich habe bei VA im 
Proberaum das erste mal zur 
GitaiTe gegriffen und mittlerweile 
rockt das ganze schon. Der Danie 
hatte seine Kaniere im örtlichen 
Musikverein begonnen. Er ist 
auch der einzige der nach Noten 
spielen kann. 









Wie seid ihr auf euren Namen gekommen« Das ist ne Frage die ich meistens schon 
Routinemäßig stelle weil da ja auch manch interessante Antwort drauf kommen tut. 

Markus: Der Namen ist auf em Nippes seinem Mist gewachsen . Wir sind keine Stumpfe 
Band die nur ruaskotzt, sondern wir machen uns halt auch viele Gedanken über die Texte. 
Sie gehen halt auf die HC Roots zurück. Es reicht ein Spektrum von Persönlichen 
Erlebnissen und vor allem Geht es gegen den Mainstream, Solch scheiß Emo Spacken die 
die Szene momentan ziemlich spalten tun. 

Michael. Also da gabs ne Liste mit 12 Namen drauf, oder waren es doch 13, egal auf 
jeden Fall haben mr uns nach ner Diskusiion auf VA geeinigt was auch denke ich mal 
der beste war der drauf stand. Er soll halt keine (jewaltverherrlichung darstellen, sondern 
drauf hinweisen das wir uns durch beißen egal was gerade für ne Scheiße passiert Aber 
rein vom Namen sollte man nicht darauf schließen das es bei unseren Shows nur mit 
Gewalt zu geht. Es spiegelt sich halt auch in den Texten wieder, die Gewalt in der 
heutigen Zeit, die Gewalt die jeder von uns und von euch bestimmt schon erlebt habt. Sei 
es in den Medien oder am eigenen Leib. Emo Pisser, wir hassen euch. Die haben keinen 
Plan was sie machen. Sie haben keinen Bezug mehr auf ihre Roots. Deswegen werden sie 
die Zeit nicht überstehn. Viele wollen was aber können nix. So würde ich mal sagen ist 
der Gnandstein der Emo Seite 


Dann gehen wir jetzt mal ein bisst auf die Musik an sich ein. Wie würdet ihr aus 
eurer Sicht den Stil beschreiben den ihr hier zum besten gebt 

Michael: Also ich würde sagen es ist ein Mix aus allem was Hardcore zu bieten hat. Von 
altem Hardcore wie Anthrax oder Pantera, über One Life CreW oder All Out War. Old 
School Parts werden kombiniert mit Moshparts. 

Markus: Beeinflusst sind wir auf jeden Fall sehr stark von One Life Crew. Friedei ist ein 
anhäriger von Metalcore wie Hatebreeü oder Do or Die. Du hast uns ja gehört und da sind 
viele Stile vertreten. Ich persönlich bin ja auch mit den Leuten von Manifestation 
aufgewachsen und kam dadurch auch schon sehr früh mit Hardcore in Kontakt. Wir 
versuchen halt einige Stile unter einen Hut zu bekommen auch wenn das teilweise sehr 
schwer fallen tut aber probieren muss man es auf jeden Fall und wir haben denk ich mal 
eine gute Mischung gefunden die bei den Leuten ankommen tut. 

Nachdem ich euch ja auch schon Live gesehen habe frage ich euch mal wie ihr die 
Resonanz des Publikums auf eure Auftritte seht. Eher Positiv oder doch leider 
negativ? Bezogen aber auf alle Konzerte« nicht nur liiti Saarland sondern auch 
Auswärts. 

Markus: Also so viele Auswärts haben wir ja noph nicht gespielt. Dafür aber schon eine 
gute Ecke weg. Aber hier im Saarland haben wir schon vielleicht durch den Heimvorteil 
eine zwar ncx^h kleine aber gute „Fangemeinde“ bzw wie es besser klingen tut „Violence 
Moshing Crew“. 

Michael: Bei unserem Konzert im Osten gingen wir ja von dem Standpunkt aus das uns 
kein Schwein kannte, und trotz dieses Handicaps ging es vom ersten Moment richtig 
Rund, was uns wirklich t^egeistert hat. So was findet man selten das es sofort rund geht 
und das Publikum einfach nur die Sau fliegen lässt 


Darauf folgte ein kleine Diskussion über die doch recht viel verzweigte Spaltung 
aller Szenen aber das alles zu schreiben würde den weitläufigen Rahmen sprengen. 
AlwSO geht auch gleich w^eiter mit den Fragen 


Ist in naher Zukunft ein Album von euch geplant? 


Michael: Also wir hoffen das wir im Sommer Nach Mönchengladbach ins Sonic Sound 
Studio gehen können um dort die Songs für ein Album einspielen zu können, aber zuerst 
müssen wir mal noch ein paar Songs machen. Was lange wärt wird endlich gut. Dann 
müssen wir mal noch versuchen noch ein anständiges Label finden. Am liebsten ein 
richtiges HC Label aber das ist ja kein muss. Darüber hinaus wollen wir dieses Jahr so 
viele Show^s spielen wie es geht um halt den Bekanntheitsgrad zu steigern. Egal Wo und 
mit welchen Bands. Wir spielen auch für Spritgeld und bisschen Verpflegung 


Markus: Scheiß auf Gage, aber Schlafplatz wäre auch schön wenn der Gig weiter weg 
ist. Absoluter Wunschtiaum von uns ist ja in irgend einem Wohnzimmer zu spielen. Das 
wäre mal was richtig geiles. 


So dann kommen wir jetzt mal gegen Ende. Wie kann man denn mit euch in 
Kontakt kommen um euch zu Buchen oder so? 

Mai'kus: Unsere Homepage w ww.v i olence- a pproved.co m oder ihr schreibt ne mail an 
mar kus@violen ce-A pprov ed .com 


Dann bedanke ich mich für das Interview und die Zeit die ihr dafür geopfert 
habt. 

















































Violence Approved im Trash in Schmelz 


Jaja. Wieder ein kleiner Bericht aus meiner Feder in dem die Hauptrolle 
den Saarländern von Violence Approved. Aber erst mal fangen wir vorne 
an. Das ganze begann Samstagmittags gegen 17 Uhr als ich mal bei Pascal 
anrief um nach zu fragen was er abends noch machen wollte. 

Er wollte in Trash, hat mir aber nicht bescheid gesagt das an diesem Abend 
dort VA und noch ne GC Band spielen sollten. Dies erfuhren wir erst als 
wir gegen 21 Uhr vorm Trash ankamen, nachdem wir noch schnell Raphael 
unterwegs mitgeholt hatten und im MC Doof noch nen Happen gegessen 
hatten, dort eirttrafen. 2€ eintritt waren ja nicht verkehrt und immerhin 
besser als zu Hause zu sitzen. 

Drinnen war schon ein wenig betrieb aber es w ar immer noch recht 
übersichtlich. Man traf noch ein paar alte bekannte und die Jungs von VA 
und quatschten noch ein bisschen bis Pascal und Sven, samt weiblicher 
Begleitung eintrafen. Da das Bier nur 1€ kostete bestellte Pascal sich erst 
mal einige Flaschen bevor das ganze doch recht voll wurde. Es war 
mittlerweile ziemlich gut gefüllt. Und die Temperatur waren auch nich 
gerade angenehm. 

VA machten sich langsam an den Soundcheck und fingen auch kurz danach 
an mit dem vollen Brett in die Fresse zu rocken. Stimmung war schon da 
nur es war halt sehr eng im Trash was das Publikum doch recht 
abschreckte. Es wurde zwar etwas gemosht aber nich gerade viel. 

Der einzige der teilweise doch etwas mehr aufdrehte war Sänger Markus 
der das Moshän doch nit sein lies. Das ganze Set dauerte etwa ne Halbe 
Stunde und danach wnxrde nodi ein wenig Getrunken und etwas Party 
gemacht. Ein geselliger Abend Bei nächsten bin ich auch wieder dabei 



Im Sommer 1982 führt Gilbert Furlan mit 
sieben Ostberliner Punks Interviews über 
Punk und Politik, Musik und Liebe, Arbeit 
und Anarchie. Dieses Buch dokumentiert 
die dairraligen Gespräche, die folgenden 
Aktivitäten der Siasi und erneute Ge¬ 
sprächsrunden mit den Punks von damals 
-18 Jahre später. 

GFuiian, N Becker: Auch itn Osten trägt man 
Westen. Punks in der DDR - und was aus ihnen 
geworden isl120 Seiten, 15.* € . ISBN 3-933773-51-2 



Autobiographie. 

Neuauflage jetzt bei uns!!! 

“Ein fesselndes, erstaunliches Buch 
voller Spannung, Witz und mit 
schonungsloser Offenheit 
geschrieben." (Plastlc Bomb) 


Dirk Buck: Teenage Wasteland. 
15.-€; ISBN 3-933773-60-1 


außerdem bei uns: Klaus N.FrIck: Zwei Whiskey mit Neumann; 
ders.: Vielen Dank, Peter Pank; Schriften der APPD u.v.a.m. 
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Anticops Everybody bleeds 
tonight 

Hier kommt das Debutalbum der 
Jungens. Erschienen ist das ganze 
auf Bad Dog Records welche ja 
auch schon mit Acts wie Troopers 
glänzen konnten. Ein brachiales 
Feuerwerk von Hardcore mit 
leichter Metalkannte und absolut 
schnellem Tempo knallen aus 
meinen Boxen. Ich bin zwar nicht 
der Hardcorehöhrer aber mich 
haben die Jungs überrascht da ich 
nicht dachte das heute noch in der 
deustchen HC Szene solch ein Act 
kommen kann. 

Cobra OKRideon 


Eine mir bis dato unbekannte 
Band. Aber da ich ja auch mal 
exotischen Oi höre kam mir der 
Silberling gerade recht. Deutlich 
zeigen die Asiaten hier wos lang 
geht. Hart, schnell und 
unbürokratisch spielen sie sich den 
Frust von der Leber. Erinnern 
mich etwas an Roots 8c Boots. 
Aber auch nur Stellenweise. Denn 
bis sie die selbe Stufe wie die 
Roots erreichen müssen sie noch 
ein bisschen üben. Aber ansonsten 
ganz akzeptabel. 


Brachial Demo 04 


Hier kommt die Demo 
der Ostdeutschen Skins. 

Geboten wird Oi der mit 
recht guten und 
aussagekräftigen Texten 
zu bestechen weis. 

Lieder wie Chaos 
RocknRoll zeigen von 
Potential und für eine 
Demo handelt es sich 
hier um eine super 
produzierte Aufiiahme. 

Block Bastards Twist in the 
Puzzle 

Erstes Album das mir von den 
Schweden zu Ohren gekommen 
ist. Sie liefern hier einen guten 
Punkrock wo hier und da mal 
andere Stile mitmischen. 
Geboten werden mal kraftvoll 
melodische oder auch mal 
ruhige Parts, welche durch 
ihren klaren Sound 
beeindrucken. Hymnenhafte 
Refrains, gepaart mit guter 
Musik bringen Partyfaktor 100. 
Bildet euch selbst eine Meinung 
darüber. Mir gefallen sie ganz 
gut. Aber Geschmäcker sind ja 
bekanntlich verschieden. 


Comando Suicida Sentimento 
Inexplicable 

Hier kommt ein Scheibchen einer mit 
vollkommen unbekannten Band 
italienischen Ursprungs. Meiner 
Meinung nach ist das Teil sehr, sehr 
Fußballastig, was nicht zu letzt an dem 
deutlichen Hinweis auf der 
Covergestaltung hat. Geboten wird hier 
ein Streetpunk im Stile von Los 
Fastidios. Nur Textlich wird auf mehr 
Hymnenhaften Gesang Wert gelegt 
wobei man sich teilweise vorkommt als 
würden einem die Fanchöre im Stadion 
aus den Boxen dröhnen würden. Wer 
auf italienischen Oi steht sollte sich 
dieses Scheibchen mal besorgen. 


The Prowlers Chaos in the 
citys 

??? 

Ich weiß nich ob das hier vor 
dem Album oder danach kam 
aber auf jeden fall ist es ne 
super Scheibe. Nur leider zu 
wenige Lieder. Aber wie aufm 
Album kommt uns hier wieder 
ein schönes Cover eines 
Klassikers um die Ohren 
geflogen. Dieses mal Chaos in 
einer schönen Skaversion. 
Geil! 


Warfare223 Frontline Eastside Traquenard Rock n Roll 

Skinheads 


Auch ein etwas älteres Scheibchen 
das aber ein Review verdient. Hier 
kommen alle die auf Oi und HC 
stehn voll auf ihre kosten. Eine 
ausgewogene Mischung beider 
Stile mit guten Texten gepaart 
ergibt hier eine explosive 
Mischung. Wer Roimungstrupp 
mag kann hierbei nix verkehrt 
machen 


Noch ein Album aus unserem 
Nachbarland. Typischer Oi Sound 
mit Texten um Freundschaft und 
das Skinhead sein geht. Schade das 
sie ihren Gig beim Oi United 
abgesagt haben. Hatte die Combo 
mal gerne Live gesehn weil 
musikalisch und Textlich kommt es 
richtig gut rüber. 


Vogelfrei Zwischen Sehnsucht & 
Rebellion 


Vogelfrei Stiefeljungs 


Hierbei handelt es sich um eine 
Zusammenstellung ihrer besten 
Songs aus den Jahren von 1994 bis 
1998. Songs wie Parole Spaß oder 
Bullenflut spricht vielen Hörem 
denk ich mal aus der Seele und 
begeistern somit auch mich. Hier 
wird kein Blatt vor den Mund 
genommen. Kommt ebenfalls im 
Digipack und Booklet. 


WIZO Anderster 


Nach einigen Jahren ohne 
Veröffentlichung melden 
sie sich zum Abschied 
zurück und wie soll ich 
sagen ist es der größte 
Rotz den ich seit langem 
gehört habe. Kotz! 

Stammtischprolls 

Ausgereizt 


Nach ihrer erste 
Veröffentlichung schmeißen 
die Jungs ihren ersten 
Lonplayer unters 
kurzhaarige Volk. Geboten 
wirdein relativ harter Oi 
mit schön prollig rotziger 
Stimme nd Texte die sich 
um soziale Dinge wie auch 
den lieben Alkohol handeln. 
Ob das hier genauso 
eingeschlagen ist wie ihre 
EP weis ich nicht aber 
Potential zum 
Kneipenknaller hat sie. 


Als ich nun das neue Werk der Jungs 
bekommen habe, war ich doch 
angenehm überrascht, dass sie es 
geschafft haben die durch ihr voriges 
Album recht hoch angesetzte 
Messlatte doch noch zu übertreffen. 
Bei der CD wird auf eine gesunde 
Mischung aus der Kraft der 
Stiefeljungs und der Melancholie der 
Irgendwohin gesetzt, welche gepaart 
mit guten texten und einer 
eindeutigen Aussage gerichtet aus 
meinen Boxend dröhnt. Sie kommt in 
schönem Digipack mit Booklet 
welches Bilder und Songtexte 
enthüllt. 


England belongs to me Steve Goodman 

Inhalt: Derek Peterson ist nur einer von vielen Teenagern, die im Jahr 
des silbernen Amtsjubiläums der Queen auf den Straßen Londons 
herumhängen; Während sich anscheinend jeder andere die Hosen 
zerreißt und Anarchie brüllt, versucht Derek seineri Skinhead-Wurzeli 
treu zu bleiben. 

Das ist jedoch einfacher gesagt als getan, denn er lernt ein Pünk-Mäd« 
namens Suzi kennen. Zusammeii durchleben sie eine brutale 
Achterbahnfahrt durch den Untergrund des Punkrock und 
extremistischer Politik, wo nur das Gesetz des Betondschungels gilt: 
Auge um Auge, Zahn üm Zahn 

Fazit zum Buch: Hier liegt uns ein Buch vor, dass vom Skinhead Stev 
Goodman geschrieben wurde. Hier erlebt auf leserische Ait und WeiS' 
die Zeit in den 70em, Und was auch Steve Goodman in dieser Zeit so 
erlebt. Das Buch enthält audiobiOgrafische Elemente, und könnte qua‘ 
auch als Zeitdokument über eine bestimmte Epoche durchgehen. Man 
merkt an dem Roman, dass hier eindeutig ein Szenenkenner am Werk 
war. Jedes Kapitel in dem Buch ist unter anderem noch mit einem Zih 
von verschiedenen Bands aus dieser Zeitepoche untermalt. 

Dieser Roman will auch zeigen, wie die National Front langsam 
Einfluss nehmen wollte in der Skinheadszene, und Skinheads wie 
Derek Peterson sich gegen die biaunen Schergen zur Wehr setzen und 
einen unerbittlichen Kämpf führten gegen politische Beeinflussung. 
Dieses Buch zeigt unter anderem auch auf, was die Wurzeln der 
Skinhead-Szene sind. Und dies alles in FOrm von einem Roman. Hier 
kann man nur sagen „The Spirit of 69“ pur. 



JesusSkins / Jewdriver Split CD 


Hier liegt uns eine Split-CD von den JesuSSkins zusamen mit 
Jewdriver. 

Jewdriver sind eine jüdische Skinhead-Band aus den USA Es sind 
insgesamt 13 tzracks auf der CD. 7 Tracks von den JesusSkins 
und 6 Tracks von Jewdriver. Die CD beinhaltet teils amüsante 
Texte und durchaus hötenswert. 


Stage Bottles New Flag 

Hier haben urts die Frankfurter Jungs ihr neuestes Werk 
präsentiert. Die CD wie immer im Stil der Stage Bottles. 12 
Tracks ganz toll gemacht, und der Ohrwurm war bei mir der 
Track „Bad Boys“. 


Gerbenok A Tribute tö Proberaum * 

Wer hat denn hier den Film von Monty Python “Die Ritter der 
Kokusnuß“ geschaut. Am Anfang der CD erwartet uns ein 
Sample aus dem Film. Was war da noch rtiit dem Hasen. 
Irgendwann kriegen wir dann weiter noch den Zählvers zu hören, 
wie man „die Heilige Handgranate von Ahtiochia“ benutzt. Echt 
klasse CD und tolle Texte. 



Elvis Jackson 

24.02.1-Milano / Rolling Stonc (Rock TV night) 

26.02.1-Bolzano / Collablo - Honi flames no.4 (fcstival) 

03.03. CROVarazdin / RadioTV shovv 

12.03. CRO-Zagreb / Boogaloou 

17.03. SI-Ljübljana / Gospodarsko razstavisce (bcncfit gig) 

24.03.D-Berlin/SO36 

25. 03. D-Lttbcck / Treibsand 

26.03. DK-Kopenhagen i Toppen 

27.03. D-Flcnsburg / Volksbad 

28. 03. D-Erlangen / E-Werk 

29.03, D-Wemjelskirchen / AJZ Bahndanun 

31.03. CH-Thun / Cafö Mocca 

01.04. CH-Chur/ Safari Beat Club 

02,04. CH-Baden / Meiicker 

06.04. CH-Zug / Industrie 45 

07.04. CH-Rorschach / Hafenbuffet 

09, 04. A-St, Pölten / Warehouse 

10.04. A-Wien Arena with Athena 

30.04. A-Neußciiing / Noppeaair 

10.05. SI-Maribor/Stuk 

10.06. NL-Amsterdam / Melkw^cg 


ROTTERDAM SKA JAZZ 
FOUNDATION 

25.02, F-Samiois / EMB with The Slackers 

26.02, F'Briouze / Lc Rex with The Slackers 

04.03, NL-Zeist / De Peppel 

12.03, NL-(3rootebroek / R 17 

18.03, D-Köln / Underground 

19.03, D-Mainz / Reduit 

07.04. D-Bremen / Römer 

08.04, DK-Kobeaha\Ti / Loppcai 

09. 04, D-Lübeck / Trdbsand 

10.04, D-Kassel / Schlachthof 

11.04. D-Hannover / Bei Chez Heinz 

12.04. D-Hamburg / Hafeoklang 

13.04. D-Berlin / Roter Salon 

15. 04, D-Unterwaldhauseo / Ska Fest 

16.04, D-Stuttgart / Landespavillmi 

22. 04. CH-Chur / Safari Beat Club 

27.04, A-Wörgl / Komma 

04.05. D-Münster / Gleis 22 

28.05, NL-Aaltco / Sjoks Festival 

Inciters 

12.03. D-Bielelfeld/AJZ 
13.03. D-Hamburg / Indra Club 
14. 03. D.Bremen / Römer 
16.03. F-Bordeaux / Scmart 
17.03. E-Madrid / Gruta 77 
18. 03. CAT-Barcelona / KGB 
20.03. F-Strasbourg / Molodoi 

23. 03. D-Leipzig l Conne Island 

24. 03. D-Dr^en / Groove Station 

25.03. D-Beiiin / Roter Salon change of 
date 

26. 03. D-Hannover / Bei Chez Heinz 

27. 03. D-Wuppertal / U-Club 


THE AGGROLITES 

25.03. DK-Kobetiba\Ti / Toppen 

26.03. D-Hamburg ! Indra Club 

27.03. D-Leipzig / Conne Island 

28.03. D-Erlangen / E-Werk 

29.03. D-Lindau / Club Vaudeville 

30.03. A-Wörgl / Komma 

01.04. CH-Luzem / Treibhaus 

03.04. D-Jena / Kassa Bianca 

04.04. D-Dresden < Groove Station 

07.04. B-Bruxelles / Magazin 4 

10.04. E-Baicelona/KGB 

11.04. E-Madrid / Gruta 77 

12.04. E-Bilbao / Azkena 

13.04. F-Bordeaux / Cat + Orange Street 

14.04. F-Niort /79CAMJI 

15.04. F-Rcnnes / Ubu 

16.04. F-Rambouilict / L'Usine a Chapeaux 

17.04, F-Mass}- / Centre Culturel Paul Bailliart 

Hotknives 

11. 05, D-Osnabröck / Müiiwochc 
14.05. D-Chemnitz / Talschock 
15. 05. D-Beriin / Kalkscheune 
30.07. B-St. Job In ’t Goor / Goorrock 

J*A*N feat. U.D.S.S.R. 

26. 02. HU-Budapest / Kultiplex 
04. 03. D-Oschatz / E-Werk 
05. 03. EX-Glauchau / Cafe Taktlos 
23. 04. A-Aigen/Schlägel / 'Fest gegen 
Alltagsrassismus’ 

21. 05. A-Auersbach / 'Lumbajack' 

Alpha Boy School 

12.03. D-Hagen / Rock G^en Rechts 

14. 03. D-Hannover./ Bei Chez Heinz 
08. 04. I>Leipzig / Anker (Off-Beat- 
Breakthrough) 

09. 04. D-Bcrlin / Kato (Rude&Smart 
Ska-Fest) 

13, 04. lisaarbrücken / Stone Age 

15, 04. D-Essen / Zeche Carl 
16.04. D-Bremon / Lila Eule 

29, 04. D-Braunschweig / B 58 

30. 04. D-Erfiirt / Ironbar Festival 
08. 07. I>-Bochum / Bochum Total 

Scrapy 

08, 04. D-Freising / Lindenkeller 

04. 05. D-Oberhausen / Druckluft with DOA 

05. 05. D-Berlin / Tommy Weisbecker Haus 

06, 05. D-Hamburg / Indra Club 

07,05. D-Göttingen / Musa 

22,07. SK-Dobrohost / Punk Island Festival 

06. 08. D-Kösching / Mexicanos Open Air 

Wlsecräcker 

26.02. D-Lucka / Deutsches Haus 
24.03. D-Ilsenburg / Klima 
09.04, D-Bad Kreuznach / JuZ 
30. 04, D-Oschatz ! E-Werk 
08.07. D-Lingen / Abifestival 
29. 10. D-Hannov« / Bei Chez Heinz 



Freiwild Wo die Sonne 
wieder lacht 


Ein recht gelungenes 
Scheibchen das die 
Südtiroler hier als ihr Debüt 
unter die Leute bringen. Es 
befinden sich 12 Lieder auf 
dem Silberling die mich 
teilweise etwas an Onkelz 
oder Vogelfrei erinnern. Das 
einzige was ich bemängeln 
muss ist die etwas zu lasche 
Stimme des Sängers. 


Gerbenok Tribute to 
Proberaum 


Auf Rat von nem Kollegen 
legte ich mir diese Demo von 
Gerbenok mal zu weil ich doch 
recht gespannt war was da 
geboten wird weil man mir 
regelrecht vorgeschwärmt hat. 
Und ich wurde nicht enttäuscht. 
Ist zwar keine Top Qualität 
aber was geboten wird ist echt 
der Hammer. Mitgröhlstücke 
am laufenden Band. Ich bin auf 
das komplette Album das noch 
dieses J^r folgen soll. 


Freiwild Mensch oder Gott 


Nach ihrer schon recht guten ersten 
Scheibe legen die Tiroler hier noch 
einmal nach und stellen ihr 
Debutalbum noch um ein weites in 
den Schatten. Vor allem was den 
Gesang betrifft habe sie sich hier 
was einfallen gelassen. Er klingt 
rauer und das gefällt mir persönlich 
besser da sie sich jetzt eher 
Erwachsen anhören und nicht mehr 
so Bübchenhaft. Musikalisch geht’s 
hier in eine Richtung die zwischen 
Oi, Balladen und Deutschrock 
schwanken tut. Ehester vergleich 
zieh ich zu den Onkelz Anno 1991, 
so um den Dreh. Ein Richtig gutes 
Album muss ich sagen. Top! 

Lars Frederiksen & the Bastards 
Viking 


Hier kommt das Solo Projekt des 
Rancid Frontmannes. Wer jetzt 
Vikingrock vermutet liegt aufm 
Holzweg. Dargeboten wird ein 
melodischer Punkrock der mich 
teilweise an alte Rancid Sachen 
erinnert. Wer Fan der Band ist kann 
kaum was falsch machen. Meins ist 
es jedenfalls nicht 
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£r.e Jii®«icisew^uri| stellt sich sestest 
«fer. Mehr sis zweihupsde't Skins aas 
dfr’n »esjwten Spektrufn der Siene 
vom ..S ood & HoJiioar ■- bis zism 
RedsKm haben 2« diesem Band Texte 
beigetraien und damit «i»ie bisiasf ein- 
2tgarti|e Darstefitf!^ der Sklnheadkul- 
tur in Oesrtscfsland snofücl! gemacht 


Aiidr* filt 

No Hopes, mi querida - 
Weine nicht, mein Schatz 

£jt? ^rnhead-Roman 
Hardcov'«’. 240 leten. iS Eüfpo 
ISBN 3'M544-03?-3 


„Gewate.istdieefeajie.ltjfftvon.:' , 
Achtung, dtf wjr vws Eucli «rzwingen 
können. öswaJt ist #n Eurets? Spsel iikht 
ertaube l«ajenfals$ iwchtdie, die die 
Isute Einkaufien «der Soiß ha^n 
stören kötenea. Äbfr w, wr iebeii sie 
Nttr <1» ©ewait auf der ScraEe und im 
Stadion söfafft «s. sns fiir kurze Zeit 
söjer Euch zu sseilen.in dem Moment, 
wo esteSt, tfe wir Eure Anpt. 

%jr um, de« Glati«öpfe>.“ 

Oer erste daucEchsprachige Skmhead- 
Romjst - von efesem Skinhead gesc^rie- 
b«»! fSnadenisos güt: 


kjaus Farm -'Hgi: 

Skinhead -AWayOf tife 
ifeB Seiten, tS Etro 
ISBM 3-933773-05-9 










Für die einen ist 
es die übertrieben 
Liebe zum Bier. 
Für die anderen 
die Wohi 
merkwürdigste 
Sexpraktik der 
Neuzeit. Aber wie 
man(n) ja weis ist 
Bier besser als ne 
Frau 




Mach mit. Halte deine 
Umwelt Sauber 



Zu Fasching griffen in 
Berlin die "toiflischen" 
Killermöhrchen an 






Stage Bottles, Neophyte, Privatbrauerei am 15.01.2005 im 
Maximkeller in Dillingen/S^r 


An diesem Tag fand seit langem mal vsdeder ein Oi Konzert im 
Saarland statt. Schon etwa 2 Studen vor Konzertbeginn waren einige 
Besucher da und warteten d^s sich der nicht gerade riesige 
Maximkeller mit Besuchern füllen sollte. Wie es zu erwarten war 
kamen sehr viele Besucher aus dem benachbarten Frankreich 
angereist um sich Neophyte anzuschauen. Wir selber trafen auch erst 
gegen halb neun ein und wurden zu einem Begrüßungsjägermeister 
eingeladen. Sehr nette Geste der Saarland Crew, findet man auch 
relativ selten. Gegen halb 10 ungefähr machten sich die Saarländer 
der Privatbrauerei ans Werk. Ihren Stil würde ich als etwas zu 
Schrammeligen Oi bezeichnen der nicht gerade bei vielen aus dem 
Publikum einklang fand. Das sah man weil zwischen Publikum und 
Bühne reine recht große Lücke entstanden war in der sage und 
schreibe 2 Leute feierten. Der Rest stand teilnahmslos hintendran 
und auch an den Seiten und schaute sich nur gerade melden relativ 
kurzen Auftritt von sage und schreibe 6 Liedern, was sich dadurch 
entschuldigen lässt das der Bassist erst seit kurzem de Bass in der 
Band übernommen hat und noch nicht mehr Lieder geprobt hat. Nach 
etwa ner halben Stunde Pause machten sich die Franzosen von 
Neophyte ans Werk und legten ein grandioses Feuerwerk 
französischen Streetpunks an den Tag und zogen die angereisten 
Franzosen in ihren Bann und spielten eine mehr als gute Show. Ich 
kam erst an diesem Abend in den Geschmack die Band es erste mal 
Live zu sehn und wer mich kennt weis das ich nicht leicht von mir 
unbekannten Bands zu überzeugen bin, aber mir gefiel es. Sie 
spielten etwas mehr als eine Stunde und viele forderten eine Zugabe. 
Kompliment an die Band muss man noch sagen, ihe mitgereisten 
französischen Anhänger waren recht gut drauf und da sie teilweise 
keine upbekannten waren gab es eine schöne Party. Nachdem die 
Franzosen die Bühne verlassen hatten machten sich ohne Pause 
bereits Olaf und der Rest der Bottles daran, die Bühne für ihren 
kommenden Gig herzurichten 





Es begann eine rege Diskussion zwischen Olaf und dem Publikum über die 
diversen Fußballvereine von denen Anhänger da waren. Nachdem der Rest 
der Bottles fertig für den Auftritt waren begannen sie auch wie ein Sturm der 
mit voller Wucht übers Land, bzw. in dem Fall übers Publikum herein brach. 
Alle ihre großen Hits gaben sie zum besten. Darunter auch meine 
bevorzugten Stücke, Hooligan, You’ll never walk alone und New Flag. Party 
pur nenn ich das mal was an diesem Abend ablief Einige kleinere Störungen 
von nem besoffenen Punk der laufend irgendwo durch die Gegend fiel 
wurden elegant gelöst, hebe. Einen schönen Zugabeteil hatten die Frankfurter 
auch im Geepäck der hits wie Solidarity von den Angelic Upstarts, Blitzkrieg 
Bob von den Ramones enthielt. Guuuut. Mehr gibbet dazu nicht zu sagen 
Nachdem die Temperatur fast unerträglich wurde endete der Auftritt nach 
heißen 90 Minuten. Geile Party, Super Stimmung 






















Ein Szenetraum geht zu Ende. 

Das Projekt Eastend muß an der jetzigen Stelle abgebrochen werden. Der 
Versuch etwas für die Szene zu machen/ kann ich teilweise als gescheitert 
ansehen. Es war der Versuch, die Szene im Saarland und von überall her zu 
einen und eine Anlaufstelle zu schaffen. Aber von Anfang an war jeder gegen 
diesen Punkrockclub, sei es irgendwelche ewig gestrigen Nazis, die den Laden 
mit Drohungen überschüttet haben, unsere Gaste auf dem Weg nach Hause feige 
überfallen haben, oder irgendwelche Leute von der Antifa, die keine Ahnung 
von der Definition Skinheadkult und Oi hatten und hinter allem und jedem 
einen Nazi vermuteten. Oder, daß sogenannte Vivapunker auf die Bullen 
rennen, um irgendwelche Anzeigen zu machen, wie man sieht ist dies schon ein 
Widerspruch in sich selbst. Oder, daß für ach so gute Freunde 
Bettgeschichten wichtiger sind als Freundschaft. Ebenso ein ehemaliger 
Geschäftspartner, der als schlechter Verlierer alle Register gezogen hat, 
sich am Club zu bereichern und Geld zu veruntreuen und keine Mühen gescheut 
hat, um dem Club ein Ende zu bereiten, was ihm auch am Schluß durch ein 
Verschweigen von wichtigen Vertragsbedingungen gelungen ist. Wann immer es 
einen Vorzeigedämon gab, war der Name Eastend und meine Wenigkeit an erster 
Stelle zu hören. Viele Lügen wurden verbreitet viel Haß gesät u.a. Juz gegen 
Eastend. Einige werden sagen na endlich, wobei sie eins vergessen: dieser 
Club war einzigartig unangepaßt. Und ich kann mit Recht behaupten: wir sind 
nicht mit dem Strom geschwommen, sondern gegen ihn. Wir haben uns keiner 
Meinung angepaßt und solchen verlogenen Heuchlern, wie Ihr es seid heulen 
wir, insbesondere ich, keine Träne nach. Ihr seid keine Punx und erst recht 
wohl keine Skins, ihr wißt überhaupt nichts und Stil habt ihr sowieso 
keinen, geschweige denn von der Bewegung. Ihr rennt nur so rum, weil es 
schick aussieht. Am Ende bleibt die Erkenntnis, daß wahre Freunde knapp 
gesät und Undank der Welt Lohn ist, aber an dieser Stelle will ich noch den 
Leuten recht herzlich danken die uns nicht vergessen haben und uns fleißig 
unterstützt haben Die Skins aus der Pfalz, KL und Kreuznach, den Bands 
Treibjagt aus Siegen und die Gewohnheitstrinker aus Freiburg, den wenigen 
Saarländern die trotz dem Szeneklatsch zu uns hielten. Alle aufzuzählen 
würde etwas zu lange dauern. 

Tja so siehts nunmal der ang«äDliche Besitzer der spiltinke im neunkircher 
Bahnhof. Aber allein dieser kurze Text da oben welcher auf der 
Internetpräsenz veröffentlicht wiarde stimmt kaum mit den tatsachen über ein. 
Einerseits scheißt er angeblich auf Politik und fraternisiert mit braunem 
Pack, auf der anderen Seite sortiert er sich seine Besucher aus in dem er 
leute des linken Soektrums gezielt ausschliesst und an auidere Stelle 
regelrecht Über sie her zieht. Kein Wunder. Er war früher beid en braunen, 
wurde aber mir verarscht und ausgelacht vons einen 2 mgel>lichen Kameraden. 
Vielleicht hat er daher die angebliche Ahsieigung gegen rechts. Der 
Bierausschank lies zu Wünschen übrig in den vergammelten, verdreckten 
Raumen. Das Bier stammte aus nem Billig Mart in Frankreich das mit 100% 
Gewinn verkauft wurde in Plastikbechern. Und anstatt diese nach dem Gebrauch 
zu entsorgen wurden sie in versifftem Wasser ausgespült und an den nächsten 
Besucher weiter gegeben. In der nächsten Ausgabe wird eine offizielle 
Stellungnahme des wahren Besitzers aüagedruckt werden, sowie einige Stimmen 
ehemaliger Reifer im East End. 
gott sei deunk ist dieses Dreckloch zu? 



Jetzt ist es raus! 



lustich^cie 







DSS095 Um. Ed. Coloi 

















































Deilriuif] und Iron Fist am 29.01.2(105 


Da fuhren wir hach Idar-Oberstein ins Weierbitz zurti Konzert von IDeliritim 
und Iron Fist. 

Delirium sind eine Punkband und Iron Fist eine Skirthead-Band. Das war 
glaube ich den ersten Auftritt den Iron Fist an diesem Abend hatten 
Delirium spielten zuerst umd brachten die Leute so richtig in Stimmung. 

Danach w:aren wir gespan nt auf Iron Fist. Sie spielten total rockigen 
Skinsound und rundeten somit den Abend ab. Das Publikum rockte bei Iron 
Fist i^anz liesonders mit. 2;um I*'ogen war aufgrund der Location keine große 
Möglichhkeit gegeben. War eben ein kleines K onzert in dner etwas kleinen 
Kneipe, die vollgestopft mit Punks, aber (Jberwiegend mit Skinheads war. 

Bei Iron Fist sind wir mal gespannt, was sie uns noch so in absehbarer Zeit 
uns d arbieten \\'erden. Ein echt toller Newcomer in der Szene. Auf jedenfall, 
wenh es uns möglich ist Iron Fist wieder live zu sehen, werden wir sie uns 
wieder angucken. 


War alles in allem ein doch reclit gemütlicher Abend. 







The Wanderers 

USA, 1979 


Eine High-School-Gang im New Yorker Stadtteil Bronx, 
1963: Die "Wanderers" so benannt nach einem Schlager 
jener Jahre, Söhne italienischer Einwanderer, setzen sich 
mit Jugendbanden anderer Bevölkerungsgruppen, unter 
ihnen die kriminellen "Ducky Boys", auseinander. Ein in 
Nostalgie und Trauer über den Verlust "unschuldiger" 
vergangener Zeiten getauchter Film, der in 
bemerkenswerten Ansätzen eine reizvolle zeitbezogene 
Kennedy-Attentat Differenziemng der Themen Gewalt, 
Rassismus und jugendliches Gruppenverhalten aufweist. 
Die sexuellen Versuche der Jungen sind freilich in einer 
auf Lacheffekte zielenden "Eis am Stil"-Manier 
geschildert. 

The Warriors 

USA, 1978 


Die Ereignisse einer Nacht: Die Mitglieder vieler New 
Yorker Jugendgangs treffen zu "strategischen 
Beratungen" zusammen. Die "Warriors" werden nach 
dem ihnen angelasteten Mord am Führer einer anderen 
Bande auf dem Rückweg von der Bronx nach Coney 
Island von den Gangs und der Polizei gejagt. Ein an der 
effektvollen Darstellung alltäglicher Gewalt 
interessierter Thriller, der sie in einer überästhetisierten 
Form als eine artifizielle Mixtur aus verschiedenen 
Genres präsentiert. Die vorzügliche Kameraführung 
verleiht dem perfekt inszenierten Film, der die Ursachen 
der Probleme nicht ausloten will, eine oberflächliche 
Bedeutsamkeit 



Quadrophenia 
Großbritannien, 1978 

Inspiriert von dem gleichnamigen Rockalbum der 
britischen Gruppe "The Who” erzählt der Film eine 
Geschichte aus der jugendlichen Subkultur im 
England der frühen 60 Jahre: Der junge Jimmi, 
Mitglied der "Mods", die sich mit den "Rockern” 
regelmäßig Straßenschlachten liefern, himmelt den 
Anführer seiner Clique als Idol an, erkennt aber nach 
vielen Enttäuschungen, daß dessen Helden- und 
Rebellentum nur vorgetäuscht ist. Dank guter 
Darsteller und schwungvoller Regie ein 
bemerkenswertes Generationsporträt ohne falschen 
nostalgischen Glamour. 


Suburbia - Rebellen der Vorstadt 

USA, 1983 


Einige Jugendliche versuchen aus dem tristen Leben 
einer amerikanischen Vorstadt auszubrechen, finden als 
"Punks" zusammen und ziehen gemeinsam in ein 
verlassenes Haus. Als in ihrem Club-Lokal ein Mord 
geschieht, glauben die Bürger der Stadt, endlich einen 
Grund zu haben, um gegen die verhaßten Provokateure 
gewaltsam vorzugehen. Ein Film voller Klischees, doch 
man merkt ihm das Engagement aller Beteiligten an. 
Die Geschichte versucht, die unterschiedlichsten 
Formen der Gewalt aufzufächern und zeigt die Risse in 
der Fassade bürgerlicher Wohlanständigkeit. 



”Sound Of The Suburbs”-Festival 

feat. Angelic Upstarts * Anti-Nowhere League * The Meteors * 
The Bones * RubberSIime * The Last Resort * Deadline * Shark 
Soup * Broilers * 

Stage Bottles * Crashed Out * Heartbreak Engines u.v.a. 

Fr & Sa. 09./10.09.05 - Einlass 17.00h 

Funbox Amalie - Helenenstrasse - Essen 

Tickets: ab Mai an allen bek. CTS-WK-Stellen & online über 

www.kartenhaus.de 

Infos: WWW, beerandmusic. de / www.funbox-essen.de - 0211 -5839646 


FREIBOITER 

25.-27. März 2005 / Genf (CH) / l’Usine / Rüde Boys Unity Festival / + 60 other 

Bands....Info: www.darksite.ch/rudebovsunitv 

08. April / Düsseldorf / AK 47 / + The Higgins + Golden Beering 

15. April / Mannheim / JUZ / + Brigada Flores Magon 

16. April / Schramberg / Forellenstube / + Los Fastidios + Prolligans 

17. April / Ulm / Beteigeuze / + Mindgrab + Spite (Achtung: Beginn 18 Uhr!) 

22. April / Fulda / Alte Piesel / + Dritte Wahl + Support 

23. April / Filderstadt / Z / + OHL + KGB + Support 
27. April / Tübingen / Epplehaus / + Sumpfpäpste 
06. Mai / Strassburg (F) / Molodoi / + Support 

05. November / Schwäbisch Gmünd / Esperanza / + Stage Bottles + The 
Higgins + Support 


LOADED (D/USA) 

01.04. Dortmund FESTIVAL 

15.04. Frankfurt AU 

01.05. Mannheim JUZ 

14.04. Chemnitz TALSCHOCK 

22.05. München BACKSTAGE 

27.05. Berlin KATO 

17.06. Weinheim CAFE CENTRAL 

25.06. Rosslau THIS IS SKA Festival 

22.07. Bensheim FESTIVAL 

30.07. Rostock FORCE ATTACK Festival 

Tour & Info: www.schoko-music.de ; info@schoko-music.de ; tel 06222- 
385600 






Grüße: 


Grüße gehen erst mal an die beteiligten Bands Warfare223 und Violence Approved 
für die Interviews. Die Labels die mich mit Reviewmaterial Versorgt haben, 
Bandworm Rec, Streetmusic, Core Tex, und Pure Impact 

Desweiteren grüße ich die Jungs von KrawallBrüder(Pascal, Marius, Markus & Flo), 
Die Stahlwerkler Nicki & Steffi, Die Oulaw Crew, Ingo den OiRocker & Frau, Chris 
& Iron Fist, Wiens Nol, Urban Crew, Hard Times, Charge69, Stage Bottles, The 
Oppressed, Stomper98, Schnitro & Debo, sowie den Rest von Sick Society, Ozzy & 
Hateclub, Die Roostars, Boots & Braces Bad Ems, Blanc Estoc, Razorblade, 
Stammtischprolls, Gerbenok, Last Riot, Spy Kids, Schusteijungs, Pur Malt, 

Moonlight Wankers, Bords de Seine Rec, Berliner Weisse (Toifel du Höllenmöhrchen 
♦hrhrhr*), Soifass, Hannes aus Münster, Unsere Einmannpogoarmee Schulze, Sarah, 
Biggi, die Bentheimer Jungs, Ingo & 24(Danke für die klärenden Worte), Michel fürs 
Fahren und Schreiben, Basti fürs Schreiben, Boimchen für die Baumwixshow, die 
Perfect Pain Crew und alle die es Wert sind gegrüßt zu werden. 


Interessantes im Web: 
Bands: 

WWW, krawal Ibrueder, de 

www.berliner-weisse.com 

www.4promille.de 

www.aussenseiter-rock.de.vu 


Labels u Mailorder: 

WWW, bandworm. de 

WWW, streetmusic. de 

www.kb-records.com 

WWW. sunnvbastards.de 

WWW, dssrecords. com 
WWW, unitedkids-records. de 

www.outlawzine.de.vu 

www.skins-gegen-rassismus.de 


Für die Inhalte der angegebenen Webseiten übernehme ich keine Haftung. 





















































